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Kurzbiografie 

Geboren

1959 in Berlin

Ausbildung

1992 / 1994 Diplom-Designer und Meisterschüler Hochschule der Künste in Berlin (heute: Universität der Künste)

Berufliche Stationen
seit 1987 selbstständiges Atelier für künstlerische Fotografie

Aufträge für zahlreiche Kunden aus Industrie, Handel und 
Medien


seit 2007 Professur für künstlerische Fotografie und digitale Bildmedien an der Berliner Technischen Kunsthochschule

Arbeitsaufenthalte
1997/98: Italien (1 Jahr)




1995 USA: Neuenglandstaaten




1994 USA: Kalifornien




1992 Großbritannien





1988 Tunesien, Algerien




1987 USA / Frankreich




1982 Ungarn / Rumänien




1981 Polen / Russland

Web


www.matthiasleupold.com

Artist Statement

Die inszenierte oder für mich zutreffender als "szenische" Fotografie bezeichnete Methode dient der Umsetzung meiner künstlerischen Intentionen. Geschehenes, Erlebtes oder bereits Formuliertes erfahren durch das technische Medium der Fotografie ihre Fixierung oder Transformation. Dabei bediene ich mich für die Bildfindung verschiedener zeitlicher Ebenen: der Reflektion aktueller Geschehnisse und der Re-Inszenierung historischer Referenzen. Die Bildvorgaben der realen Welt und deren reine Dokumentation haben mir fast nie genügt. Schauspieler, Fotomodelle und Laien werden in Naturlandschaften, an urbanen Plätzen und Interieurs, die ich als "Spielräume" interpretiere, in Szene gesetzt.

Der Kooperation gehen oft wochenlange intensive Gespräche mit den Beteiligten  voraus;  als deren Ergebnis der verdichteten Dramatisierung steht die individuelle Ausleuchtung der Persönlichkeit im artifiziellen Arrangement. Inspiration ich durch die "unerhörte Begebenheit", den genius loci und dem Beobachten menschlicher Beziehungen. Ebenso wenig wie ich zufälliger Augen- oder Zeitzeuge war, darf sich der Betrachter des Geschauten sicher sein. Dennoch wird er nicht auf Distanz gehalten, sondern erlangt emotionale Teilhabe, sogar das Gefühl physischer Präsenz und erfährt sich damit als Part meiner künstlerischen Arbeit.
Grundlagen der fotografischen Arbeiten Matthias Leupolds

Matthias Leupold geht in seinen fotografischen Serien Erscheinungsformen von Bildgruppen und deren gesellschaftlichen Bezügen auf den Grund. „Schein und Sein, Wahrheit und Fiktion, Realismus und Illusionismus geraten in diesen konzeptionellen Ansätzen für den Betrachter durcheinander. Was soll er glauben, was für annehmbar halten?“ Frei nach einem Zitat des Kuratoren, Publizisten und Fotografen Enno Kaufhold zeigt sich das vielfältige künstlerische Schaffen Leupolds thematisch eingebunden in die deutschen politischen Systeme des 20. Jahrhunderts und insbesondere in die unter-schiedlichen Gesellschafts- und Kunstwelten der DDR und der BRD. Mit Rekurs auf bildnerische Inszenierungen der Vergangenheit re-inszeniert der gebürtige Berliner Fotograf, der vor der Wende nach Westberlin ausreiste, die Einstellungen und hinterfragt kritisch die Aussagekraft des Bildes allgemein und der vermeintlich realistischen Fotografie im Besonderen.

Neben thematisch definierten Werkserien fotografiert Leupold zahlreiche Einzelbilder. Schauspieler, Modelle und Laien erspielen vor seiner Kamera Inszenierungen, in denen sich persönliche und gesellschaftlich relevante Themen wie Einsamkeit, Heimkehr, Schutzbedürftigkeit, Verletzung, Überfluss und Verschwendung sowie tagesaktuelle Ereignisse widerspiegeln. Robert Musils Roman „Der Mann ohne Eigenschaften“  nimmt für Leupold ob der Fülle an brillant beschriebenen Bildern von zeitloser Gültigkeit Bildern einen besonderen Stellenwert ein.

Überblick / Arbeiten:

· Cecilia – Fotoinszenierungen Rom 1997-98

· 1995 Die Schönheit der Frauen – Photographische Freilichtstudien

· 1994 Leupolds Gartenlaube – Liebhaberaufnahmen in Erinnerung an ein deutsches Familienblatt

· 1988-90 Fahnenappell – Szenische Fotografien zur III. Deutschen     
 Kunstausstellung in Dresden 1953

· Einzelfotos 1985 bis 2008

Internationale Ausstellungen Matthias Leupolds (Auswahl 1985 bis 2008)

Einzelausstellungen (Auswahl)

2003-2004 

Retrospektive Die Vergangenheit hat erst begonnen – Szenische Photographien 1983-99
Sieben Stationen in Deutschland:

· Kunsthalle Erfurt 2004
· Alte Feuerwache Fotogalerie, Mannheim 2004
· Städtische Galerie Iserlohn 2003
· Stiftung Moritzburg / Kunstmuseum des Landes Sachsen-Anhalt, Halle  2003
· Kunstverein Ahlen mit der Stiftung Künstlerdorf Schöppingen 2003
· Kunst und Medienzentrum Berlin-Adlershof 2003
1997

Die Welt der Frau, Deutsche Akademie Villa Massimo, Rom

1996

Die Welt der Frau – Die Frau als solche hat sich ja in der Photographie bereits bewährt, Festspielgalerie, Berlin

Die Schönheit der Frauen – photographische Freilichtstudien, Staatliche Galerie Moritzburg, Halle

1995

Leupolds Gartenlaube – Liebhaberaufnahmen in Erinnerung an ein deutsches Familienblatt, Philine-Vogeler-Haus, Worpswede

Leupolds Gartenlaube – Liebhaberaufnahmen in Erinnerung an deutsches Familienblatt, Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden

1953, Photographic Ressource Center der Boston University, Boston

1994 

Leupolds Gartenlaube – Liebhaberaufnahmen in Erinnerung an ein deutsches Familienblatt, Staatliche Galerie Moritzburg Halle 

Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953, Militärhistorisches Museum, Dresden 

1993 Fotoinszenierungen, Galerie Streitenfeld, Oberursel

1992 Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953, Bauhaus Dessau

Gemeinschaftsausstellungen (Auswahl)

2007

photo edition berlin, Eröffnungsausstellung (u.a. Chan-Hyo Bae, Eliska Bartek, Gunther Dietrich, Yotta Kippe, Wilmar Koenig, Christian Stock)
2006

Flic Flac – Kunst aus Berlin, Berlinische Galerie, Malerei Grafik Skulptur Fotografie Architektur Multimedia – Ein Jahrhundert Kunst im Überschlag, Kurator: Ulrich Domröse 

2004 

True Fictions, Lebende Bilder Photokunst in der Postmoderne (u.a. Cindy Sherman, Wolfgang Flatz, Tracey Moffatt, Jeff Wall, David Byrne) Stadtmuseum Hofheim, Kurator: Michael Köhler

Enthüllt – Exposed, Das Aktbild der Fotokunst im 20. Jahrhundert Städtische Museen Heilbronn, (u.a. Heinrich Zille, Germaine Krull, Raoul Hausmann, Edward Weston, Wolfgang Tillmanns, Inez von Lamsweerde, Thomas Ruff, Corinna Holthusen), Kurator: Michael Köhler (K)

Moskau-Berlin Berlin-Moskau, Staatliches Historisches Museum, Moskau, Kuratorengremium (K)

2003 

Kunst in der DDR; Retrospektive der Nationalgalerie, Berlin, Kuratoren: Roland März, Eugen Blume (K)

zügellos - Die andere Kunst der DDR, Galerie Barthel + Tetzner, Berlin

Stuttgarter Fotobuchpreis, Ausstellungsteilnahme mit der Publikation: Matthias Leupold: Die Vergangenheit hat erst begonnen – Szenische Photographie 1983-1999, Stuttgart

2001

Gegenüber,  Landesvertretung Bremen, Berlin

Fotografie aus Deutschland Rathaus Brügge (Belgien) (u.a. Thomas Wrede), Kurator: Dr. Josef Spiegel

2000 

Fotografie aus Berlin, Museum of Contemporary Art, Novosibirsk (u.a. A. Kirchner)

Kurator: Dr. Barbara Barsch

Gegenüber, Städtische Galerie Bremen

1999 

Positionen der Farbfotografie, Kunst- und Medienzentrum Berlin, Kurator: Longest F. Stein (K)

Vom Mythos zum Fragment, Aktphotographien Staatliche Galerie Moritzburg Halle und sechs weitere Stationen (u.a. Helmut Newton), Kurator: Theo Immisch (K)

1998 

Signaturen des Unsichtbaren – Ein Jahrhundert Fotografie in Deutschland

Galerie am Fischmarkt Erfurt (K), (u.a. A. u. B. Blume, Sigmar Polke, August Sander, Umbo), Kuratoren: Klaus Honnef, Kai Uwe Schierz (K)

outfit – authentizität und maskerade, Rhénania, Photokina Köln (u.a. Cindy Sherman)

1997

Chimaera – Aktuelle Fotografie aus Mitteleuropa, Staatliche Galerie Moritzburg Halle (K) (u.a. mit Babara Klemm) Kurator: Theo Immisch (K)

Bohème und Diktatur, Deutsches Historisches Museum, Berlin Kurator: Paul Kaiser  (K) Babele III, Accademia Tedesca, Villa Massimo Rom, Kurator: Dr. Jürgen Schilling (K)

1996/98 

1. Ars Baltica – Triennale der Photokunst, Das Ende der Utopien, 

Wanderausstellung: 

· Schloß Gottorf, Schleswig, Deutschland

· Haus am Waldsee, Berlin, Deutschland

· Japanisches Palais, Dresden, Deutschland

· Museet for Fotokunst Brandts Klaedefabrik Odense, Dänemark 

· Kunsthalle/Taidehalli Helsinki; Maison du Danemark, Paris, Frankreich 

· Center of Contemporary Art, Warschau, Polen

· Center of Contemporary Art, Tallinn, Estland

· Galeria Miesska, Arsenal Posen, Polen

(u.a. E. Mannikö, W. Prazmowski), Kurator: Dr. Enno Kaufhold (K)

Werkgruppen

Cecilia, Italien 1997/98

1997-98 hielt sich Matthias Leupold in der Deutschen Akademie Villa Massimo in Rom auf. Die dort entstandenen meist farbigen Aufnahmen sind eingebunden in eine Novelle. Mediterranes Lichtspiel auf Kapellen, Plastiken und Madonnenfiguren und die teilweise Neuinterpretation christlich-biblischer oder antiker Kontexte prägen die Fotoserie.

Die Schönheit der Frauen – Photographische Freilichtstudien, Berlin, 1995

In der schwarz-weißen Serie Die Schönheit der Frauen rekurriert Leupold auf einen Bildband, der zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Deutschland und Frankreich hohe Auflagen erzielte. Als Lehrbuch für angehende Kunsthandwerker mit vermeintlich sachlichen Kommentierungen kaschiert, konnten die Herausgeber zahlreiche Akte mit eher erotischem Inhalt publizieren und auf diese Weise die Zensur umgehen. Durch das Aufgreifen des Schönheitsideals kurz nach der  Jahrhundertwende vor dem ersten Weltkrieg zeigt Leupold eindringlich, wie sehr ästhetische Ideale einem stetigen Wandel unterliegen und hinterfragt die Änderungen in der Auffassung des weiblichen Aktes, die sich in den vergangenen einhundert Jahren sichtbar und irreversibel vollzogen haben. Anders als in den Vorbildern aus der Jahrhundertwende und bei zahlreichen Körperdarstellungen der Gegenwart geben Leupolds Bilder den Frauenkörpern die Würde und den Rahmen, ihre individuelle Schönheit unabhängig von Zeit gebundenen ästhetischen Maßstäben zu zeigen.

Leupolds Gartenlaube – Liebhaberaufnahmen in Erinnerung an ein deutsches Familienblatt, Berlin 1994
In der ebenfalls schwarz-weißen Bildfolge Leupolds Gartenlaube greift Leupold die bürgerliche Ästhetik aus der Kaiserzeit in Anlehnung an die Illustrierte der Zeit Die Gartenlaube auf. Er inszeniert mit hinsichtlich Kostümen und Szenenbild erheblichem Aufwand die Bildmotive aus der Zeit der Jahrhundertwende vom 19. ins 20. Jahrhundert neu. Gleichzeitig wird die bürgerliche Ideologie der wilhelminischen Zeit und die Determinierung der Frau im ersten deutschen Massenblatt durch das Prinzip der Wiederholung aufgedeckt und bildlich polemisiert. Mit dem visuellen Angriff auf die tendenziöse Geisteshaltung der erfolgreichen deutschen Illustrierten am Beginn des ersten Weltkrieges übt Leopold zugleich Kritik an der heutigen Presselandschaft und ihrer vermeintlich „objektiven“ Sichtweise.

Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953, Berlin 1988-89

Ende der 80er Jahre schenkte die Kunsthistorikerin Barbara Barsch dem Künstler einen originalen Katalog mit Reproduktionen der III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953. Wie kaum eine andere Ausstellung stellte diese den Auftakt einer breit angelegten, Genre übergreifenden und jahrzehntelang wirkenden Konditionierung der Bilderwelt in der DDR dar. Leupold formuliert mit dem spielerischen Mittel der szenischen Fotografie seine visuelle Kritik zur Formalismusdebatte. Seine Bilder und die künstlerische Arbeitsweise spiegeln das von ihm als inszeniert empfundene Abbild der Gesellschaft in der DDR wieder. Diese Fotoarbeit erreicht seine kulturelle Komplexität nicht zuletzt durch das Einbeziehen von Akteuren mit Zeitbezug und die Installation als Fahnen im öffentlichen Stadtraum. Leupold gelingt es auf diese Weise, Gegenwart und Vergangenheit in seine Re-Inszenierung gleichermaßen einzubeziehen.
Publikationen 

Matthias Leupold, Die Vergangenheit hat erst begonnen – Szenische Photographien 1983-99, Texte: T.O. Immisch, Dr. Enno Kaufhold, Kerstin Stremmel Schadenverlag Köln 2003, 49,80 Euro, 176 Seiten deutsch/englisch ca. 130 Fotografien Duotone/Farb-Offsetdruck, Hardcover, Katalog zur Wanderausstellung 2003/2004, ISBN 3-932187-28-8

Matthias Leupold, Fahnenappell – Szenische Fotografien zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953, Text: Werner Kleinerüschkamp, Jonas-Verlag, Marburg 1992; Katalogbuch zur Ausstellung im Bauhaus Dessau, zu beziehen über den Künstler 10 € zzgl. Versand, ISBN 3-89445-128-9

Matthias Leupold, Die Schönheit der Frauen - Photographische Freilichtstudien, Texte: Dr. Karl Corino, T.O. Immisch, Connewitzer Verlagsbuchhandlung, Leipzig 1996, 
ISBN 3-928833-43-X vergriffen

Ausstellungskataloge

Matthias Leupold, Living Pictures - Photographs 1985-95, Text: John P. Jacob, Nordrhein-Westfalen-Stiftung 1996

Matthias Leupold, Cecilia, Novelle: Marie-Luise Leupold, Villa Massimo Rom, 1998

Weitere Veröffentlichungen (Auswahl)

Kubo Kunstpreis, Xzeit edition Verlag 2000

Ist die Photographie am Ende – Aktuelle Photo- und Medienkunst, Staatliche Galerie Moritzburg, Halle 2000

Wir wollen immer artig sein, hrsg. von Heins Havemeister und Roland Galenza, Schwarzkopf und Schwarzkopf Verlag, Berlin 1999

Vom Mythos zum Fragment – Aktphotographien aus der Sammlung der Staatlichen Galerie Moritzburg Halle, Verlag Locher, Köln 1999

Babele III, Deutsche Akademie Villa Massimo, Rom 1998

Recollecting a Culture, Photographic Resource Center at Boston University und Staatliche Galerie Moritzburg Halle 1998

Signaturen des Unsichtbaren – Ein Jahrhundert Fotografie in Deutschland, Galerie am Fischmarkt Erfurt 1998  

Chimaera – Aktuelle Photokunst aus Mitteleuropa, Texte. Monika Faber, T.O. Immisch, Staatliche Galerie Moritzburg Halle 1997

Karl-Hofer-Stipendiaten 1995-97, Berlin 1997

I. Ars Baltica – Triennale der Photokunst, Text. Karl Corino, Kiel 1997

Bohème und Diktatur, Deutsches Historisches Museum, Berlin 1997 (Titelabb.)

Abdruck honorarfrei, Belegexemplar erbeten. Informationen, Text und Bildmaterial über: 

com berlin communications


Auguste-Viktoria-Straße 64



14199 Berlin





Telefon:
+49 (0) 30 / 30 87 86 – 14


E-Mail:
grebe@comberlin.com



Web:
www.comberlin.com










- 6 -   Art Sheet Mediaartist Matthias Leupold  /  Mai 2008


